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Änderungsantrag zu K1

Von Zeile 134 bis 135:
Klimabericht und überprüft die Maßnahmen der Landesregierung auf ihre Klimaverträglichkeit

und im Hinblick auf dasdie 1,5-Grad Ziel-Grenze.

Begründung

Der IPCC spricht ganz deutlich davon, dass die 1,5°C eingehalten werden müssen. Bereits diese

Zahl ist ein Kompromiss auf den man sich geeinigt hat. Das Pariser Klimaabkommen hat sich auf die

1,5°C geeinigt, weil viele Länder sich der Tatsache bewusst waren, dass jede Temperaturerhöhung

über 1,5°C ein Todesurteil für ihr Land ist. Inzwischen (Stand 2019) sind wir bei einer Erwärmung

um 1,1°C im Vergleich zum vorindustriellen Niveau. Bereits jetzt sind die Folgen des Klimawandels

extrem. 4 von 5 Bäumen in Deutschland sind krank, es gibt immer mehr Hitzesommer,

Dürreperioden und Umweltkatastrophen. Im Jahr 2018 hat die EU zum ersten Mal weniger

Nahrungsmittel produziert, als sie konsumiert hat. Dies sind erschreckende Entwicklungen, die

deutlich machen, dass die Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5°C kein Ziel ist, oder jemals hätte

sein sollen, sondern ein Kompromiss, deren Folgen immer noch hart sein werden, aber eventuell

ertragbar. Daher sollen die 1,5°C eine Grenze sein - kein Ziel.
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